
Ausgabe 2 - Herbst / Winter 2015

Liebe Eltern,
bei der Planung dieser Ausgabe unserer Kita- Zeitung wa-
ren die bisherigen Redaktionsausschußmitglieder leider 
nicht mehr in der Kita, da ihre Kinder nun zur Schule ge-
kommen sind.

Umso erfreulicher ist es, dass zwei neue Kita- Mütter die 
Aufgaben dankenderweise übernommen haben.

Ich danke Runhild Arnold-Schwandt und Sophie Eberwien 
für die Bereitschaft gemeinsam mit den Teammitgliedern 
der Kita und vielen Artikelschreibern die nächsten Ausga-
ben der Kita – Zeitung zu erstellen.

Eventuell kommt beim Lesen dieser Ausgabe auch bei Ih-
nen der Wunsch auf im Redaktionsausschuss mitzuwir-
ken.

Wir würden uns sehr darüber freuen weitere Ausschuss-
mitglieder begrüßen zu können.

     
     Ihre
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Nachwuchs gesucht: Kitazeitung!

Damit diese Zeitung auch weiterhin erscheinen kann, braucht unsere Redaktion dringend Ver-
stärkung! Wer bei uns mitmachen will, muss noch nicht einmal eigene Texte oder Bilder einrei-
chen, obwohl diese natürlich immer gefragt und willkommen sind. Aber das Wichtigste ist, dass 
Eltern uns mit ihren Ideen unterstützen: 

Was würden Sie denn gern in Ihrer Kita-Zeitung lesen? Über welche Veranstaltungen sollten 
wir berichten? Welche Themen rund um die Entwicklung der Kinder könnten einmal diskutiert 
werden? Haben Sie Tipps und Anregungen, die Sie mit anderen Eltern teilen möchten oder 
wünschen Sie sich selbst welche? 

Es ist Ihre Zeitung, und Sie sind herzlich eingeladen, sie mit uns zu gestalten. Jeder kann sich 
auf seine Weise einbringen. Nur zweimal jährlich trifft sich unser kleines Redaktionsteam aus 
Erziehern und Eltern und plant die aktuelle Ausgabe. Wenn Sie beim nächsten Mal dabei sein 
möchten, sprechen Sie uns einfach an. Wir freuen uns auf Sie!
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Mitspielerinnen und Mitspieler gesucht ...
...und wenn sie nicht gestorben sind...

Elfen, Könige, Prinzessinnen, Zwerge usw. meldet 
Euch bitte umgehend bei Steffen!

Fragen zu diesem Aushang werden garantiert unter 
0179 90 60 266 

beantwortet!

... und Kita-Theatergruppe!



(Fort-)Schritte

Ich falle immer wieder darauf rein. Vor jedem Einkauf bei dm checke ich noch schnell die 
Payback-App auf meinem Smartphone um zu schauen, ob ich die Anzahl der Punkte 
durch einen Gutschein steigern kann. Ab und zu muss ich der App dabei versichern, dass 
meine personenbezogenen Daten noch stimmen. Wenn ich die PIN vergessen habe, bietet 
mir das Programm an, mich mit Geburtsdatum und Postleitzahl zu identifi zieren. Viel zu 
oft denke gar nicht darüber nach, warum das Unternehmen so aggressiv und gierig mei-
nen Namen, mein Alter, meinen Wohnort, meinen Familienstand und wenn es nach Pay-
back geht, sogar noch die Namen und Daten meiner Familienangehörigen wissen möchte. 
Es bietet mir ja was dafür… immerhin 1 Cent pro umgesetztem Einkaufseuro. Im besten 
Fall, und dann freue ich mich immer sehr, verfünffacht sich die Prämie. So bekomme ich 
schnell mal 30 bis 50 Cent von meinem Einkauf zurück. Vielleicht auch mal einen Euro. 
Welch große Freude!

Wenn ich mich schon so freue, wie sehr muss sich Payback bzw. dessen Vertragspartner dm 
sich ins Fäustchen lachen, wenn sie freiwillig bereit sind, mir immerhin 1% des Umsatzes, den 
sie durch mich machen, zurückzugeben. Das tun sie gerne, denn was sie von mir bekom-
men ist viel mehr wert als dieser mickrige Betrag: Informationen über mich, beispielsweise 
dass ich letzten Donnerstag wieder eine Großpackung Pampers gekauft habe. „Ist ja nicht 
schlimm, wenn sie das von mir wissen“, denke ich bevor ich schnell noch den 5-fach punkten 
Gutschein aktiviere… Ich wundere mich aber schon ein bisschen, warum ich heute Morgen 
einen Baby Walz Katalog aus dem Briefkasten ziehe, obwohl ich dort schon sehr lange 
nichts mehr bestellt habe.

Jetzt mal konkret: In diesem Artikel geht es um Datenschutz und wie wir damit umgehen. 
Am 28. August 2015 hat Facebook einen neuen Meilenstein erreicht: von den 1,5 Milliarden 
aktiven Mitgliedern waren erstmals mehr als 1 Milliarde an einem Tag online!!! Von den 
rund 1,3 Milliarden Smartphonebesitzern nutzten im Jahr 2014 ca. 81,3% Googles Betriebs-
system Android. Warum ich mir diese drei Unternehmen als exemplarische Beispiele für 
diesen Artikel ausgesucht habe? Weil sie keinen Hehl daraus machen, dass sie unsere Da-
ten, die wir für den von ihnen angebotenen (Mehr-)Wert allzu bereitwillig zur Verfügung 
stellen, für ihre eigenen Geschäftszwecke nutzen. Sprich: sie verkaufen die Informationen 
an andere Unternehmen, damit diese uns ungefragt mit maßgeschneiderter Werbung ver-
sorgen können - natürlich auch nur, weil sie unser Bestes wollen: unser Geld. 
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Glücklicherweise richtet sich seit einiger Zeit das öffentliche Interesse ein bisschen mehr auf 
das Thema Schutz privater Daten. Aus meiner Sicht allerdings fehlgeleitet. Die Öffentlich-
keit beschwert sich nämlich zunehmend darüber, dass der Staat personenbezogene Daten 
erhebt und sammelt. Anders als Payback, Facebook und Google macht er das jedoch nicht 
aus wirtschaftlichem Interesse, sondern zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
oder um ein funktionierendes Gemeinwesen zu organisieren. Aber wir vertrauen ihm dabei 
nicht und lehnen alle Bemühungen ab, während wir die Facebooks dieser Welt weiter fl ei-
ßig mit unseren Daten und sogar Bildern unserer Kinder füttern- wir haben ja was davon. 
Was eigentlich?

Letztes Jahr hat sich die Kita Burattino darum bemüht, das Arbeitsleben der Erzieherinnen 
und Erzieher zu vereinfachen und mehr Kapazität für den eigentlichen Auftrag, die Kinder-
betreuung zu ermöglichen. Um der gesetzlichen Pfl icht nachzukommen, die Entwicklung 
jedes Einzelnen der über 140 Kinder zu dokumentieren, wurde eine elektronische Fachan-
wendung, die am Markt angebotene Software und App „Stepfolio“, in einem Projekt gete-
stet. Wenige Gruppen wurden mit iPads ausgestattet, auf denen die App installiert war. 

Die Erzieher/innen konnten ihre Beobachtungen zu Kindern, deren Eltern der Teilnahme am 
Test zugestimmt hatten, in der App dokumentieren. Sie konnten damit z.B. Fotos machen 
und diese im Programm kommentieren oder Lerngeschichten nach einer hilfreichen Glie-
derung gestalten und unmittelbar mit Bildern anreichern. Sie mussten nicht mehr Worddo-
kumente füllen, Fotos ausdrucken und aufkleben. Die so erstellten Portfolioseiten können 
einfach ausgedruckt werden. 

Die Erzieher/innen, die am Test teilgenommen haben, waren begeistert und berichteten, 
dass die Portfolioaufgaben schneller und besser erledigt werden konnten. So bleibt mehr 
Zeit am Kind. Die Gemeindeverwaltung hat vor der Testphase ein datenschutzrechtliches 
Gutachten anfertigen lassen und dem Test erst zugestimmt, als der Anbieter ergovia GmbH 
nachgewiesen hat, wie es mit den kritischen Hinweisen umgeht.

Die erforderliche „große Mehrheit“ der elterlichen Zustimmungen liegt bislang dennoch nicht 
vor, so dass Stepfolio nicht im täglichen Kitabetrieb genutzt werden kann. Aus Sicht der 
Mehrheit der Eltern ist die von der Gemeinde eingeholte gutachterliche Einschätzung noch 
nicht ausreichend bzw. sind die Fakten bislang noch nicht nachvollziehbar dargestellt. Da-
her möchte ich hier kurz einige Punkte zur Datensicherheit von Stepfolio darstellen (alle 
öffentlich zugänglich) und aus eigener Sicht bewerten:

• Datenhaltung (Hosting) durch die Gemeindeverwaltung wäre nicht nur teuer, sondern 
auch unsicher, weil die Kernkompetenz der Gemeinde nicht ITSicherheit ist (anders als ein 
Rechenzentrum)

• Zugriff auf die Inhaltsdaten ist nur bestimmtem Personal gestattet und durch gesonderte 
Rechte- und Passwortvergabe geschützt (mandantenfähiges System)

4



• Die Übermittlung der Daten erfolgt mit SSL (Secure Sockets Layer - ein Netzwerkproto-
koll zur sicheren Übertragung von Daten) - Verschlüsselung;
dieses kryptografi sche Verschlüsselungsverfahren ist so stark, dass es u.a. im Internetbanking 
oder beim Austausch von Zahlungsinformationen bei Online-Shops (ebay, Amazon u.ä.) 
genutzt wird

• geprüfter und zertifi zierter Datenschutz durch einen der kritischsten Datenschützer 
Deutschlands, das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein (ULD)

• Bundesnetzagentur prüft regelmäßig die Sicherheitsvorkehrungen des „hostenden“ Re-
chenzentrums

• Aus meiner Sicht ist die eingesetzte Technik vertrauenswürdig und es gibt auch keinerlei 
Anhaltspunkte für Möglichkeiten zum Missbrauch

Ich nutze an meinem Arbeitsplatz im Büro viele Fachanwendungen - vom Dokumenten-
managementsystem bis zum Inventarisierungstool - und verarbeite darin auch personen-
bezogene Daten von Mitarbeitern. Ich weiß diese Werkzeuge zu schätzen, denn sie ermög-
lichen mir effektives und effi zientes Arbeiten. Ich kann mir nicht vorstellen, dass ich meine 
Aufgaben ohne sie noch in der mir zur Verfügung stehenden Zeit erfüllen könnte. Der Da-
tenschutzbeauftragte meines Arbeitgebers hat dem Einsatz zugestimmt, weil er sich vom 
rechtmäßigen und gesicher ten Umgang mit den Daten überzeugt hat. Im Fall von Stepfolio 
verhält es sich für mich gleich. Daher möchte ich dafür werben, den Erzieher/innen die Last 
der Entwicklungsdokumentation leichter zu machen. Wir als Eltern würden damit in erster 
Linie nicht der Kita helfen, sondern unseren Kindern mehr Möglichkeit für liebevolle Betreu-
ung und Entwicklung geben. 

Und wie es mit mir und Payback weitergeht? Beim Schreiben habe ich kurzzeitig überlegt, 
ob ich die Karte wegschmeiße und um Löschung meiner Daten bitte. Wahrscheinlich werde 
ich es nicht tun… denn alle paar Jahre kann ich mir mal einen 10 Euro-Gutschein ausdru-
cken.

Oliver Ullrich
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A wie ...

An-/Abmeldung: Unterlagen für die Anmeldung erhalten 
Sie in der Gemeinde oder auf der 
Homepage www.doppeldorf.de unter Formulare. 
Abmeldungen nehmen Sie bitte bei der Gemeinde 
Petershagen-Eggersdorf Fr. Betke vor.

Abholzeiten: Es bestehen keine festen Bring- und Abholzeiten. 
Da unser Tagesablauf jedoch strukturiert ist und bestimmte Rituale aufweist, bitten 
wir darauf Rücksicht zu nehmen. Grober Ablauf: Täglicher gemeinsamer Morgenkreis: 
8 Uhr, Gesprächskreis in den Gruppen: 9 Uhr, Mittagessen ab 11:30 Uhr, Mittagsruhe 
bis 14 Uhr, 14:30 Uhr Vesper, ab 15 Uhr spielen drinnen oder draußen.

Altersgruppen: Die Kinder in unserem Haus sind 1 bis 6 Jahre alt.

Atelier: Befindet sich in der oberen Etage und wird u.a. für den Bildungsbereich Dar-
stellen und Gestalten genutzt.

B wie ...

Beobachtungen: Sie sind ein Schwerpunkt für unsere Arbeit. Durch sie gewinnen wir 
die für das einzelne Kind angemessene Entwicklungsanreize und Angebote.

Bekleidung: Im Kindergarten ist es wichtig, den Kindern bequeme und strapazierfä-
hige Kleidung anzuziehen bzw. zusätzliche Kleidung im Kindergarten zu deponieren, 
z.B. Gummistiefel, Matschhose, Regenjacke, so dass wir bei jedem Wetter nach drau-
ßen gehen können.

Bewegungsbaustelle: Hier bauen unsere Kinder sich selbst ihre Bewegungs-
landschaft. Ein Ort zum Austoben und selbst ausprobieren, ein Ort in dem Bewegung 
und Kreativität der Kinder ineinander wirken.

Bibliotheksbesuche: Die Bibliothek befindet sich am Marktplatz von Eggersdorf. 
Im Vorfeld werden Themen abgesprochen 
und von den älteren Gruppen im Haus 
regelmäßig das Angebot 
der Bibliothek genutzt.

Buchausstellung: Zweimal im Jahr 
findet bei uns eine Buchausstellung 
mit ausgewählten 
Sach- und Bilderbüchern statt.

Brotzeit: Siehe Vesper
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Bildungsbereiche: 
Es gibt 6 Bildungsbereiche:

1. Sprache, Kommunikation und Schriftkultur
2. Mathematik und Naturwissenschaften
3. Musik
4. Körper, Bewegung und Gesundheit
5. Darstellen und Gestalten
6. Soziales Leben

1. Bildungsbereich Sprache, Kommunikation und Schriftkultur: Sprache, Kom-
munikation und Schriftkultur sind Schlüsselkompetenzen zum Erwerb von Bildung. Im 
sprachlichen Umgang miteinander und mit Erwachsenen lernen Kinder zu reden, zu 
verhandeln, sich mitzuteilen, Wünsche und Kritik zu äußern, zuzuhören und nachzu-
fragen.

2. Bildungsbereich Mathematik und Naturwissenschaften: Die Kinder unserer 
KITA forschen leidenschaftlich gern. Auf ihren Erkundungstouren stoßen sie immer 
wieder auf Phänomene im Alltag, die sie interessieren und über die sie mehr wissen 
wollen. Wir schaffen ihnen Möglichkeiten sich auszuprobieren, zu Erkenntnissen zu 
gelangen und über die Welt differenziert nachzudenken, sowie sich über gewonnenes 
Wissen auszutauschen. In diesem Bereich können die Kinder die verschiedenen For-
men entdecken und lernen den Umgang mit Zahlen.

3. Bildungsbereich Musik:
Musizieren entwickelt bei Kindern nicht nur Feinheiten des Gehörs und Beherrschung 
von Stimme oder Instrument, sondern hat Wirkung auf Geist und Seele des Kindes: 
Musik fördert die kindliche Intelligenz und innere Ausgeglichenheit.

4. Bildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit: Bewegung ist der wich-
tigste Entwicklungsreiz für den kindlichen Organismus. Bewegung ist ebenso ein not-
wendiger Reiz für die Ausreifung der Strukturen des zentralen Nervensystems. Sie 
schafft Verbindung von Körper, Seele und Geist. Gesundheit umfasst das vollständige 
körperliche, geistige und soziale Wohlbefinden des Kindes.

5. Bildungsbereich Darstellen und Gestalten: Bilder sind Ausdruck von Körperer-
fahrungen und Lebenserfahrungen. Kinder gestalten nicht das was sie sehen, sondern 
das, was sie wissen und empfinden.

6. Bildungsbereich Soziales Leben: Die sozialen Beziehungen sind Grundvoraus-
setzungen aller Bildungsprozesse. Ohne soziale Beziehungen ist Bildung nicht denk-
bar. Der Bildungsbereich „Soziales Leben“ verbindet die Entwicklung sozialer Bezie-
hungen miteinander. In der KITA sind die Kinder zum ersten Mal in einer größeren 
Kindergemeinschaft, wo alle die gleichen Rechte und Möglichkeiten haben. Das schafft 
Voraussetzungen für ein kindgemäßes Erleben von Demokratie. Kinder erfahren da-
bei, dass sie selbst Einfluss auf das Leben nehmen können.
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... wir basteln eine EULE...!
Das benötigst du - neben dickerem 
Karton oder Tonpapier - außerdem 
zum Basteln der Eule:

viel Spass!

Anleitung:

- Vorlagen ausschneiden und auf 
dickeres Tonpapier zum abzeichnen 
legen.
- Flügel und Körper der Eule aus-
schneiden
- und anschließend mit Farbe und 
Pinsel, Bunt - Filz oder Wachsstiften 
bunt anmalen
- oder Körper und Flügel der Eule mit 
Federn, Blättern, kleinen Steinchen 
oder anderen Naturmaterialien aus 
Wald und Garten bekleben
- zum Schluß mit den Steckern alles 
zusammenbauen

Und so kann Deine Eule dann am 
Ende aussehen:

Eu
le

nfl
 ü

ge
l
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Eine neue Jahreszeit hat begonnen und schon bald zeigt sich der Herbst wieder in sei-
nen schönsten Farben. Morgens ist es kalt, nachmittags manchmal noch schön warm 
und wir als Eltern stehen jeden Morgen mit der Frage da, was wir unseren Kindern 
heute anziehen können, um sie optimal auf alle Temperaturen und Wetterlagen vorzu-
bereiten. Grundsätzlich kann man aber sagen, zu warme Kleidung macht krank. 
Die Kinder fangen bei wärmeren Temperaturen an zu schwitzen und die Erkältung ist 
dann schon fast vorprogrammiert. Das Zwiebelmusterprinzip bietet hier die beste Lö-
sung. Morgens noch schön warm eingepackt und im Laufe des Tages können die Kin-
der mit den Erziehern zusammen entscheiden, was wirklich nötig ist. 

In der chinesischen Medizin ist eine Erkältung eine Wind Erkrankung. Der Wind ver-
bindet sich meist mit Kälte aber auch mit Hitze, so z.B. oft im Sommer und wir spre-
chen dann in diesem Fall von einer Sommergrippe mit hohem Fieber. Die Wechseljah-
reszeiten Frühling und Herbst bringen immer viel Wind mit sich. 
Ich rate daher immer Allen, nicht nur Eltern, sich mit einem Tuch vor dem Wind zu 
schützen und den Nacken zu bedecken. Hat die Erkältung es dennoch geschafft, ist es 
wichtig schnell zu handeln und nicht erst zu warten, bis alles tiefer ins „System“ ge-
drungen ist. 

In der chinesischen Medizin wollen wir bei einer beginnenden Erkältung mit Fließ-
schnupfen die Poren öffnen und die eingetretene „Wind- Kälte“ mit scharf, warmen 
Kräutern vertreiben. Das lässt sich mit Hilfe eines Ingwertees sehr schnell und einfach 
realisieren. Einfach ein Stück Ingwer mit Schale ein paar Minuten kochen lassen und 
dann schluckweise trinken. Vorsicht, je länger der Tee gekocht wird, desto schärfer 
wird er. Damit die Kinder den Tee aber auch trinken, sollte man diesen nicht so lange 
kochen lassen und vielleicht noch mit ein bisschen Honig abrunden. Es gilt allerdings: 
je schärfer, desto besser ist die Wirkung. Die Symptome ändern sich bei Kindern häu-
fig innerhalb von wenigen Stunden. Ingwertee sollte nicht angewendet werden, wenn 
man schon hohes Fieber und dickes, gelbes Nasensekret hat. 

Gerade sehr kleine Kinder und Babys lassen sich schwer behandeln. Aber auch die 
Homöopathie gibt hier die Möglichkeit alternativ zu behandeln. 
Komplexmittel, wie z.B. Infludoron ® (Streukügelchen von Weleda), 
bietet unerfahrenen Eltern oft 
eine gute Möglichkeit 
schnell und sicher 
zu behandeln. 
Babys kann man 
Muttermilch 
in die Nase machen 
oder auch mit 
Engelwurzsalbe 
auf dem Nasenrücken 
einreiben.

Chinesische Erkältung und westliche Hausmittel
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Manchmal ist der Schnupfen gar nicht das Problem sondern der Husten. Er kommt 
und bleibt meist ewig. Ein bewährtes Hausmittel ist dafür der Zwiebelsaft: Eine Zwie-
bel klein schneiden, 1 Esslöffel Honig darüber geben und 2-3 Stunden ziehen lassen. 
Der Zwiebelsaft tritt aus und man kann diesen dann 3-5 mal täglich/ 1 Teelöffel über 
einen Tag verteilt dem Kind verabreichen. Versuchen Sie in dieser Zeit Milch zu mei-
den, da diese nur noch zusätzlich schleimt. In der Apotheke gibt es alternative Hu-
stensäfte, bei denen es sich lohnt diese immer zu Hause im Schrank zu haben. 

Ein großes Problem dem viele Eltern oft hilflos gegenüberstehen und ihnen dann doch 
nur noch der Weg zum Kinderarzt bleibt, sind Ohrenschmerzen.  Hier hilft keine Sal-
be und kein Pflaster. Eine kleingehackte Zwiebel, die im Ofen erwärmt wurde und in 
einem Baumwolltuch auf das betroffene Ohr gelegt wird, kann hier allerdings Wunder 
bewirken. Die Dämpfe gelten als schmerzlindernd und entzündungshemmend. 
Es ist hier besonders wichtig, dass man versucht, die Nase frei zu bekommen. Homö-
opathische Nasensprays, wie Euphorbium® oder Meersalz sind hier eine gute Alter-
native zu herkömmlichen Nasensprays. Es gibt auch speziell homöopathische Tropfen 
für Ohrentzündungen, z.B. Otowowen®. Fragen Sie einfach mal in der Apotheke nach 
und lassen sie sich beraten. 

Doch wie kann ich mein Kind nun schützen und fit für den Winter machen? 
Lindenblütentee fördert die Durchwärmung und unterstützt so den Stoffwechsel und 
das Immunsystem. Ernähren Sie ihr Kind gesund und sorgen Sie für ausreichend 
Schlaf und frische Luft, damit sich der Körper auch an die kalte Jahreszeit gewöhnen 
kann.  

Es gibt viele Möglichkeiten, erstmal naturheilkundlich zu behandeln. Dieser Artikel 
soll einen kurzen Anreiz geben, was alles möglich sein kann, ersetzt allerdings keinen 
Arztbesuch. Bei Fragen stehe ich natürlich gerne jeder Zeit zur Verfügung.  

Eine wichtige Sache für alle Eltern, dessen Kinder an einer saisonalen Allergie ausge-
setzt sind, wie z.B. Heuschnupfen: Die Stärkung und Behandlung des Immunsystems 
muss jetzt im Herbst beginnen!!! 

Kathleen Hirschmann 
Heilpraktikerin  
Praxis für Traditionelle Chinesische Medizin
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Geschenkideen für Weihnachten!

Noch sind es so einige Tage, doch Weihnachten steht schnell wieder vor der Tür. Die 
Kinder sind bestimmt schon voller Vorfreude.
Wir möchten die Gelegenheit nutzen und Ihnen ein paar klassische Vorschläge für 
Ihre Kinder machen, was unter dem Weihnachtsbaum liegen kann.

Haba Obstgarten Brettspiel
Der absolute Klassiker, der schon den Kleinsten Spaß 
macht. Hier wird in hohem Maße das Gemeinschaftsge-
fühl gefördert, denn alle spielen zusammen gegen einen 
Raben. Nebenbei lernen die Kleinen die vier Farben rot, 
gelb, blau und grün sowie das dazu passende Obst ken-
nen. Das Spiel ist für Kinder ab 3 Jahre geeignet, aber 
auch ältere Kinder haben ihre Freude daran. Ziel des 
Spiel ist es, dass die Kinder möglichst viele Früchte von 
den Bäumen sammeln, bevor der Rabe sich das Obst 
holt.

Das Puppentheater
Kinder lieben Rollenspiele. Es stärkt das Selbstbewusst-
sein, fördert Kreativität und Sprache. „Kasper“, der muss 
jetzt erst mal die Gretel vor dem Krokodil retten.
Puppentheater gibt es viele, doch nehmen sie teilweise 
viel Platz weg. Das Puppentheater von Sterntaler hat 
einen schönen Vorhang und ein stabiles Gerüst, was 
enorm wichtig ist. Es nimmt wenig Platz ein und kann 
schnell auch zur Seite gestellt werden. Lassen wir die 
Puppen tanzen! Natürlich dürfen die passenden Hand-
puppen nicht fehlen. Hier gibt es ein breite Auswahl von 
Stoffhandpuppen oder Puppen mit Holzkopf. Eine tolle 
Vorstellung gibt es bestimmt gleich am Weihnachtsa-
bend.

Die Holzeisenbahn
Sie zieht die Kinder magisch an, egal welchen Alters. Holz 
ist eines der schönsten Materialien. Die Vielzahl an Pro-
duktvarianten sorgt dafür, dass dieses schöne Spielzeug 
nie langweilig wird. Schienen, Weichen und Brücken und 
schon geht es los. Für den Start sollte man sich für ein 
Set entscheiden. Es bietet die Möglichkeit, nach kurzer 
Aufbauzeit sofort los zu legen. Auch bei der Holzeisen-
bahn ist die Zeit jedoch nicht stehen geblieben. So kann 
man seine Bahn auch mit batteriebetriebenen Loks be-
stücken und somit ein weiteres Spielerlebnis schaffen.

Ihr LenasLaden aus Eggersdorf



  Wimmeln durch die Kunstgeschichte
  Doris Kutschbach: „Mein Buch der Kunst. Ich sehe was, was du nicht siehst!“ 
  Prestel Verlag 2013.

Meine frühesten Begegnungen mit Kunst hatte ich zu einer Zeit, als es Museumspä-
dagogik im heutigen Sinne kaum gab. An Führungen speziell für Kinder durch dafür 
geschultes Personal oder kleine Aufgaben rund um die Exponate, wie man sie heute 
erfreulich oft findet, war nicht zu denken. Besuche in der Gemäldegalerie verliefen 
damals also eher langweilig, das einzige Highlight waren die häufig obligatorischen 
Filzpantoffeln, in denen man genüsslich über das Parkett schlittern konnte. 
Zum Glück haben sich die Zeiten geändert. Kinder werden immer öfter als künf-
tige Galeriebesucher ernst genommen und, wie es so schön heißt, „abgeholt“. Zum 
Beispiel mit einem Buch, dessen Name Programm ist: „Ich sehe was, was du nicht 
siehst“ von Doris Kutschbach lädt sofort zum Spielen ein. Es gibt so vieles zu ent-
decken! Mal gilt es, Bildausschnitte in einem großen Gemälde wiederzufinden, ein 
anderes Mal sucht man Personen oder Gegenstände. Wimmelbilder mögen auch die 
Kleinsten schon, und Erwachsene bekommen so einen ganz neuen Blick auf die Kunst-
werke. Von Hans Holbein bis Keith Haring bietet dieses aufwändig gestaltete Buch 
eine kleine Auswahl durch die Kunstgeschichte, ohne zu langweilen oder den päda-
gogischen Zeigefinger zu erheben. Aus diesem Grund wird komplett auf erklärende 
Texte verzichtet. Nur im Kleingedruckten am Ende liest man, wie die Kunstwerke und 
Maler überhaupt heißen. Die Bilder stehen für sich und können so ganz unvoreinge-
nommen erkundet werden. Das macht Spaß und neugierig auf mehr. Empfohlen wird 
das Buch allen Kunstfreunden ab 4. Und wer noch keiner ist, wird es danach be-
stimmt.

  Farbenlehre für die Kleinsten
  Hervé Tullet: „Farbenbuch“ Velber Verlag 2014.

Eine ganz praxisnahe Heranführung an die Malerei bietet dagegen der Franzose Hervé 
Tullet. Schon in seinem „Mitmachbuch“ zeigte er, was interaktive Bücher alles können, 
und zwar ganz ohne moderne Technik: Man drückte oder kippte das Büchlein, puste-
te darauf und klatschte in die Hände, damit wie durch Zauberei gelbe, blaue und rote 
Kreise durch die Seiten hüpften. Über so originelle Einfälle staunten nicht nur die Klei-
nen.  Tullets neues „Farbenbuch“ ist nun voller Fingerabdrücke und bunter Flecken. Es 
sieht aus, als hätten sich Kita-Kinder mit Fingerfarben ausgetobt. Genau dazu will es 
auch anregen. Doch bevor der Farbkasten herausgeholt wird, kann ein bisschen Theo-
rie nicht schaden. Was passiert denn, wenn man Gelb und Blau vermischt? Und wenn 
Blau und Rot ineinander verlaufen oder sich Rot und Gelb umarmen? Was macht Weiß 
mit den anderen Farben? Und Schwarz? 
Dieses Buch zeigt den kleinen Künstlern Seite für Seite ganz genau, wie das Ergeb-
nis später auf dem Malblock aussehen wird. Natürlich darf es auch wieder nach Her-
zenslust gedrückt und geschüttelt werden. Das alles ist so hübsch verpackt, dass die 
Kinder gar nicht merken, wie sie etwas lernen. Das Buch verabschiedet sich mit den 
Worten „Und jetzt: Schauen, spielen, mischen, entdecken!“

Runhild Arnold-Schwandt

Rezensionen - Kunstvoll gestaltete Kinderbücher
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                Kindermund

Junge (3 Jahre) bei dem der Reißverschluss klemmt: „Da fehlt Öl!“

2 Mädchen (4 Jahre) finden im Wald eine Nacktschnecke. Die eine 
sagt: „Guck mal, da ist eine Nacktschnecke“. Darauf die andere: „Ja, 

und die anderen, die ein Haus haben, heißen Sonnenschnecken, 
weil sie sich darin immer vor der Sonne verstecken“.

Die Erzieherin begleitet die 3jährigen Kinder zum Zähneputzen 
und weist darauf hin, ordentlich zu putzen, damit alle Zähne sau-
ber werden und kein Zahn kaputt geht. Ein Junge ruft daraufhin 

laut: „Ja, sonst kommen Karius und Baktus!“

Erzieherin fragt das Kind: „Wie heißt das Zauberwort?“. Das Kind 
antwortet: „Mein Papa!“

Zwei Mädchen (5 Jahre) spielen das Gesellschaftsspiel Halli Galli. 
Als das eine Mädchen verliert, ist es traurig. Die Erzieherin meint: 
„Es gibt ein Sprichwort: „Pech im Spiel; Glück in der Liebe“. Sagt das 
andere Mädchen aufmunternd: „Sei nicht traurig, dass du verlo-

ren hast. Dafür bekommst du später einen schönen Mann!

Zwei Jungen (5 Jahre) messen sich gegenseitig mit einem Maßband: 
„Mal gucken, wie groß du bist. Ah, 4 Meter 25! Und ich?“ Darauf 

der andere: „5 Meter 63!“

Ein Junge (5 Jahre) zum Erzieher: „Weißt du noch, in Gruppe 8, als 
ich noch jung war?“

Zwei Jungen (5 Jahre) philosophieren über das Thema Tod: „Wenn 
einer stirbt, dann werden die Knochen begraben und das Fleisch 

flutscht in den Himmel“.
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kulturelle Highlights für die ganze Familie 
Oktober - Dezember 2015

* König Hupf der I. im „Stadttheater Cöpenick“

Ein lustiges Bühnenspektakel für die ganze Familie, für Kinder ab 4. Jahren - mit 
einem König, der verbotenerweise viel lieber in seinem Bett auf und ab hüpft, als sein 
Land zu regieren ...

Termine: Samstags, 24.10. / 31.10. / 21.11. / 28.11. - immer ab 15:00 Uhr 
Infos unter: www.stadttheaterkoepenick.de

* Puppenspiel Frau Holle in der Kulturgießerei Schöneiche

Klassisches Märchen der Gebrüder Grimm gespielt vom „Rabatz“ Puppentheater.

Termin: am Diensteg, den 03.11. um 16:30 Uhr / Eintritt 6,-
Infos unter: www.kulturgiesserei.de

* 19. Puppentheaterfest im FEZ Wuhlheide

Großes Familienwochenende - 14 Stunden Nonostop-Programm mit 100 Stücken auf 
24 Bühnen. (Ritter Rost, Pettersson u. Findus, Ronja Räubertochter, Grimms Märchen)

Termine: 21.11. - 22.11. ab 13:00 Uhr
Infos unter: www.familienfez.fez-berlin.de/puppentheaterfest

* Puppendoktor Pille im Volkshaus Strausberg

Weihnachtssprechstunde (Nikolausprogramm) mit Puppendoktor Pille, Frosch Quaki 
und Sanitäter Konstantin - mit vielen Sketchen und Liedern.

Termin: am Sonntag, den 06.12. um 16:00 Uhr / Karten ab 7,-
Infos unter: www.volkshaus-strausberg-nord.de

* Konzert Traumzauberbaum 4 - Herr Kellerstaub rettet Weih-
nachten im Bürgerhaus Neuenhagen

Ein Weihnachtskonzert mit dem Reinhard-Lakomy-Ensemble für die ganze Familie.

Termin: am Sonntag, den 20.12. um 11:oo und 16:00 Uhr / Karten ab 15,-
Infos unter: www.buergerhaus-neuenhagen.de
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Termine Kita Burattino

06.11.   Teamweiterbildung (Kita geschlossen) und der Flur im EG

    wird gestrichen (Malerarbeiten)

11.11./12.11.  Fotograf in der Kita

24.11.   Verkauf der Fotos ab 11 Uhr

10., 17., 24.11.  Lärmprojekt in der Kita

23.11.   Weihnachtsschmücken ab 19 Uhr

25.11.   Schokoäpfel herstellen, Plätzchen einpacken ab 19 Uhr

26.11.   Schmücken der Markttanne

27.11.   Laternenumzug zum Weihnachtsmarkt ab 14 Uhr

04.12.   Nikolaus und Tag der offenen Tür Grundschule Eggersdorf

09.12.   Weihnachtsfeier der Kinder

24.12. – 01.01.  Schließzeit

ALLERLEI UND ALLERHAND 
ZUM SCHLUSS

Tipps + Tricks

Die Kinder freuen sich, wenn ihnen in der Selbstständigkeit, beim An- und Auskleiden 
durch unkomplizierte und passende Kleidung geholfen wird. Mit wetterfester Kleidung 
hat Ihr Kind auch bei Sturm und Regen viel Freude, sich im Freien zu bewegen. Mit 
einem Band befestigte Handschuhe gehen nicht so schnell verloren.

Hinweis für die zukünftigen Schulkinder (bzw. deren Eltern):
Ein großes Angebot an Schulranzen und Schulrucksäcken gibt es bei:

Ranzenfee & Koffertroll
Carrée Seestraße
Oudenarder Straße 16
13347 Berlin
Tel. 030 – 43 72 71 65

Öffnungszeiten:
Montag — Freitag
von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag
von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr

www.ranzenfee-koffertroll.de
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